
INNOVATIVER SCHALLSCHUTZ ---DER 
EISENBAHN 
INGENIEUR 

Innovative Lösung für den Schallschutz an 
der HGV-Strecke Köln - Rhein/Main 

Die Deutsche Bahn AG hat für die Sahie
rung von Schallschutzwänden das als Son
dervorschlag eingereichte Ferrondo-Lärm
schutzsystem beauftragt. Die insgesamt 
mehr als 3100 m langen Wände an der 
ICE-Strecke Köln - Rliein/Main im Bereich 
Limburg Staffel bestehen aus Rundgabi
onen, die mit verschiedenen Materialien 
befüllbar und für die Schallreduktion op
timal auslegbar sind. 

Der Autor 

Im Vergleich zu konventionellen hodlab
sorbierenden Schallschutz.wänden ist die 
flexible Fem;mdo-Lösung schneller, einfa
cher und kostengünstiger herzustellen. Ein 
weiterer Vorteil ist die Natursteinoptik, die 
eine harmonische Einbindung in die Umge
bung ermöglicht. 
Die B.i.etergemeinschaft Himmel&Papesch / 
Heberger Systembau wurde mit der Aus.
führung des Ferrondo-Lärmschutzsystems 
beauftragt; die Fertigstellung ist im Sep
tember 2007 geplant.
Dieser Auftrag ist ein Meilenstein in der 
.Geschichte des patentierten Ferrondo
Systems: Nach einer Pilotanwendung 
Im Bereich der Neubaustr.eck.e Nürn
berg - Ingolstadt konnte sie� die Lösung 

Abb. 1: Grundriss des Ferrondo•Dreikammersystems 
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Abb. 2: Ferrondo
lärmschutz im 
8ereich der 
bestehenden 
Wände (H = 5,00 bis 
5,00 ml 

tiun erstmals im Wettbewerb behaup
ten. 
Voraussetzung da-für .war die entspre
chende Zulassung für den Einsatz im Be
reich des Hochg-eschwindigkeitsverkehrs 
mit den dort auftretenden spezifischen 
Belastungen. Alle statischen, dynami
schen und schallschutztechnischen Anfor
derungen gemäß Richtlinie SQ_0.2001 der
DB AG, ZTV Lsw 06 - hoch absorbierend
und schalldämmend 25 dB, wurden für 
die Ferrondo-Lärmschutzwand erfolgreich 
nachgewiesen. Das System besitzt die Zu
lassung im Einzelfall (ZiE) für die Hochge
schwindigkeitsstrecke Köln - Rhein/Main 
und ist für die geforderte Lebensdauer von

über 50 Jahren. konzipiert. 
Die 1730 m lange, der Autobahn und Staf
fel zugewandte Lärmschlrtz:wand wird als 
beidseitig hochabsorbierende Variante aus
geführt. Zum Schutz des Ortsbereichs Elz 
entsteht auf 1442 111 Länge eine einseitig 
hochabsorbierende Wand. Die beiden Maß
nahmen sind zwischen 2,00 m und 4,00 m 
hoth und summieren sid1 auf insgesamt 
8594 m2• Lediglich Im Bereich der Ingeni
eurbauwerke werden konserv.ati.ve Beton
oder Alu-Konstruktionen umgesetzt. 
Die hervorragende Lärmschutzwirkung 
wird mit ei·nem Dreikammersystem erreicht: 
Die Außenkammern werden mit Natur
steinschotter der Körnung 60 -100 mm be
füllt, dahinter verbirgt slch eine technische 
Absorberplatte. Der Kern aus bewehrtem 
Beton bewirkt neben der Schalldämmung 
auch die .Aufnahme der Windlast sowie der 
statischen und dynamischen Kräfte aus der 
Zugvorbeifahrt. Diese Verbundkonstrukti
on sorgt mit ihrer großen Massenträgheit 
dafür, dass sämtliche Lasten optimal abge
baut werden . 
Diese Lö?ung ist im Verglelch zu konventi
onellen Schallschutzwänden einfacher und 
damit kostengünstiger herzustellen. In der 
spezifischen Anwendung der Sanierung 
unmittelbar im Bereich der hochfrequen
tierten ICE-Strecke zeigt sich dieser Vor
te11 gleich in mehrfacher Hinsicht: Die vor
handenen Bohrpfähle lass·en sich, ergänzt 
um zusä�zliche Gewi-Pfähle von 4,00 und 
5,00 m Länge, in der neuen Gesamtkon
struktion als Gründungsglied nutzen. Die 
Montage und Herstellung der Wand er
folgt im Schutz der vorhandenen Lärm
schutzwand oder der Schutzeinrichtungeri 
in der rückgebauten Wand - der Zugver
kehr kann dabei aufrecht erhalten bleiben. 
Die kurze Bauzeit von lediglich fünf Mo-




